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In e1inem Briefe VO Webruar 1573 den Huma-
nısten Latıno Latını erzählt Cardınal Hosıius folgendes:
< eute WLr Bobadılla be1 M1r Tisch Gelegentlich
bemerkte IOM möchten sıch doch e1ın1ıge Jesu1lten den
Sachsen begeben, S16 bekehren; dıe Jesuıten sollten
nıcht alleın den Indern, sondern auch den Sachsen das be1
diesen schon fast erloschene Evangelıum predigen Da
fuhr Bobadılla gewaltıg mıch auf. Neın, ıhr Cardı-
äle sollt dahın gehen, ıhr rag doch nıcht umsonst den
rothen Hut Das ist QUer Amt, alles das habt ıhr VOrg6eSSCNH,
un dafür se1t ıhrY erpicht auf Pracht un: Vergnügungen.
Wo aber e1ne Last un Arbeıt g1ebt, da ladet iıhr alles
auf dıe Jesu1lten. Wenn du mıch och eiınmal
Tisch ladest, sollst du och mehr hören bekommen (1)

In diesem einen Ziuge ıst, Bobadılla wenıgstens ach
e1ner Seıite hin &u geschildert: der Mann, der ohne jede
Rücksıieht ın offener J2 schroffer Weıse selbst den Höchst-
gestellten se1ne Meınung 1Ns (xesicht saz%t ber WTr den

(1) Or19. ın der Vatık. Biblıothek. Vat. Lat. 6201 L,
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Mann kennt, nımmt ıhm das nıcht übel U lässt sıch ın
sSe1NeTr Hochschätzung nıcht beırren, WwW1e auch Hosıus 1
Verlaufe des Brıefes ausdrücklich betont, ass diıeses Bo-
badılla: nıcht nachtrage, sondern ıhn l1ebe und hochschätze.,

Der merkwürdige Mann, der sechs Jahre von 49-15
ın schwier1iger Zie1it ın Deutschland arbeıtete, War geboren
15171 1ın dem spanıschen Dorfe Bobadilla, VO  s dem Nıcolas
en Zunamen erhielt. AÄAls ]Junger Professor der Philosophie
hatte sıch weıterer Ausbıldung halber ZU Ima mater

der Seine begeben a! dort August 1534 S@1-
16193) — Landsmanne Ionatıo sıch angeschlossen. AÄAm

unı 1537 empüing dıe Priıesterweıiıhe. ach 11an-

cherle1 Arbeıten un: Mühen ın verschıedenen Städten Ita-
lıens wurde 1mM Auftrage des Papstes ach Deutschland
geschickt, sıch Morone ZUTF Verfügung tellen AÄAm

Januar 1549 reiste ı1n Begleıtung des Erzbıschofes
Vauchop un: des Claudıus La1ıus VO bologna a,h (} Am

Aprıl 1549 schreıbht Bobadılla den Herzogz VOon Her-
rarxae, der Nuntius habe ıh 1M Eınvernehmen mıt dem 1O-
mıschen Könıige 1N's Lager beordert, theiıls den Prä-
diıkanten, welche dıe Lutheraner ın er Zahl dahın
schickten, W ıderstand leısten, theıls die ıtalıenıschen
Truppen, die der heılıge Vater dıe Türken Hülfe
senden werde, aufzumuntern (2)

In ahnlıchem Sınne berichtet Bobadılla Maı 154.9
Ionatıus: beı der Krankheıit, die sich aut der he1ıse

(1) Vergl. Ungedruckte Briıefe des Ei'zbischofs Dr Vauchop und
Se1NES Gefährten, des Jesuiten Claudıus Jaıus Iın der (Innsbrucker)
Zeitschrift, für kathol. Theologıe 1597 598

(2) Autogr. Modena. Staatsarchiv. Regoları. In einem Briıefe
VO 21 Maı 154 arnese bat Morone den Cardınal, mOöge dem
Alessandro V ıtello den Maestro Nıcola Bovadiglıa, e1nen der refor-
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ach Innsbruck ZUSCZOQEON, würden ıhm dıe Beschwerden
des Lagers ohl hart werden, aber da der Wiılle Gottes
verlange, Se1 bereıt für COChrıstus un das e1l1 der Brüder
se1n en 17 dıe Schanze schlagen (1)

Ziunächst folgte Bobadılla dem Hofe ach Speler, dort
predıgte VOT dem Könıge ı1n spanıscher Sprache 26 ann
NINSZS ach Wıen, a IS der erste Jesuit wahrschein-
lich August oder September anlangte.

Der Nuntius Verallo Iud ıh sıch e1N, aber oba-
dılla wählte das öffentliche Krankenhaus als Wohnung (3)
Am September schreıibht VO  5 Wıen Igynatıus,
ass reichliche Frucht ernte. Der Könıg, der Hof un
der Nuntius se1len miıt ıhm zufrieden. Gewöhnlıich predige

ONN- uu FWesttagen. Der Könıg unterhalte sıch bag-
lich mıt iıhm ber gelstliche Dınge und Angelegenheiten
der KRelıgıon (4)

Im folgenden Jahre begleıtete Bobadılla den Nuntius ZU

Reichstag ach Nürnberg. Von dort theılt 31 ‚Pa
Ur 1543 dem hl Jonatıus mıt, ass dıe Zustäiände 1ın Nürn-
berg nıcht schlimm SEe1eN, WwW1e 1n anderen Iutherischen
Städten Man habe och dıe Bılder der Heılıgen W1e trüher,
das Offieium werde ın der Kırche gebetet, e1n1ge _Male 1n
der Woche werde dıe Messe gelesen, aber ohne Canon. Dıie

miırten Priester, der 1n ’s Lager gyehen werde, empfehlen. Orıg. Neapel
Staatarch. Farnes 709 SUu Der Ausdruck pretiı reformatı für die
Jesuıten kommt ın den xyleichzeitigen Correspondenzen häufiger VOL

Sıehe PIEPER: ur Emntstehungsgeschichte der ständigen Nuntiaturen.
Freiburg 18594 142 Anm

(1) OERO, Hobadiglia (Fiırenze
(2) Aufzeichnung Bobadıilla’s: CC 1549 Praedicarvıt Spirae hispanıce

KRege Romanorum ın dieta imperl1alı >. Boero 193
©) POLANCO, OÜhronicon OC; Jesu (Madrıd 100
(4) BOERO
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Priester se1eNn a‚ lle ach katholıschem Rıtus ordınırt un
ze1ıgten ute W ıllen ; die Hauptschwierigkeit für eıne
Rückkehr lıege be1 den Hürsten und Magıstraten, dıe auf
Habsucht und Freıiheıit nıcht verzıchten wollten. Mıt dem
Praeposıtus der Iutherischen Kırche habe e1ne mehr alg
zweıstündıge Unterredung gyehabt, derselbe 21 VON Natur
ZU uten gene1lgt un nıcht verschmiıtzt un trotzıg
w1e Martın Bucer. ber WeNn der Herr uLLS nıcht 1n A UuS«-

sergewöhnliıcher Weıse hıl£ft, geht JahZ Deutschland VOT-

loren, enn das Verderbnıss ıst und dıe Macht der
Feinde nıcht gering (1)

In den Jahren 543.1544. predıgte 1n lateinıscher Spra-
che ın Passau, daneben hıelt Vorlesungen (2) W ährend
dieser Zeıt musste sıch autf DBefehl des OCardınals Har-
esSe au den KReıichstag ach Spelier begeben, besonders

dıe Osterzeıt 1544 Tag und Nacht miıt eichthören
beschäftigt WäarLr,

AÄAm unı berichtet VO Speler Cardınal Farnese,
WwW1e dıe Sache derKırche aut jedem Reıichstag mehr Grunde
gerichtet werde, verhalte CS sıch auch auf dem Jetzıgen.
« Seitdem iıch ın Deutschland bın habe ıch autf keinem
eıchstage mehr geschaift, al< ant dıesem, denn AUSSeTr den
Beichten des kaıserlichen un könıglichen Hofes habe 1C
dahın gearbeıtet, sovıel ıch konnte ass dıe Concess10n,
welche der Kaıser den Protestanten gegeben, zurückgenom-
mMen werde D, Kır habe mıt dem Beıichtvater des Kaısers,
mıt Granvella, den katholıschen HKürsten und Pralaten un
dem Könıge gyesprochenunletzterem auch geschrıeben, damıt

(1) OERO
erg BOERO 198 POLANCO i 114, Cartas elLB:; P TO(Bılbao

1,'2535 ÄGRICOLA Historia Prowv. ETW UD 1,
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mehr aufmerke, W 4S vorgehe. Wenn auch nıcht alles
errelcht, habe wenıgstens Se1Ne Pflicht erfüllt. Der
Beichtvater SaQT, der Kaıser habe bemerkt, das alles werde
keine Dauer haben Dasselbe SaDo der Köniıg, 112  S habe

gyehandelt, dem Bürgerkrieg entgehen, da INa

den Augenblick erwarte, Alles 1mMm katholıschen Sınne
wiederhergestellt werde. « Der Bischof VO  S Spe1er wünscht
ZWaL, ass ıch 1er bleıbe, und der VoNn Passau, ass ıch
mıt Nac Passan zurückkehre, a ber ONSZT. (asertano
(Verallo) hat angeordnet, ass ich mı1ıt ıhm dem Könıge
ach Prag folge, weıl meınt, ass ıch dort AUuS vıelen
Gründen nützlıcher un nothwendiıger Se1Nn werde. Ich für
miıch wünschte liıeber ın den Spiıtälern Italıens Z wohnen
un Almosen betteln, alg ın Deutschland 1n den a 15
sten un be1 den Gastmählern der Fürsten, dıe mıch durch
dıe Gnade (+ottes sahr schätzen und lıeben, zuma|l iıch nıchts
VvVon ıhnen Sl > . Er wohne 1n dem Hause des Nun-
t1us, der mehr a IS väterlıch für ıh: und 95 ıhm
nıchts mangeln lasse (D

Das Schreiben den König, vVon dem Bobadılla 108r
spricht, lıegt 1n der Abschriıftt VO  S der and Bobadıllas
diesem Brıefe be1 Ziemlich scharft betont © ass 119:  - mıt
den bısherigen Concess1ionen u das Verlangen ach mehr
gereızt. W enn Na Sa<o, Böses vermeıden un ın
der Hoffnung aı allgemeınen Nutzen MUSSe 12 zeıtweılıg
etwas gestatten, stehe beı St aul das Gegenteıl : 11212

darf das Böse nıcht thun, u (xutes erzıelen. IS würde
MT nıcht miıssfallen, dıe Wahrheit elne Zeitlang nıcht
betonen un ZW ar S ass iNna dıe Relıgionssache autf einen

(1) Autograpkh. Sıehe Beilage
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anderen Reichstag verschiebht aber eue Zugeständnisse
machen un: für das verübte Unrecht nıcht strafen un
rechtweısen das he1isst ndlıch es (+runde ıchten » (1)

Anfangs September treffen WITLT Bobadıilla wıeder Wıen,
enn VOIN 11 September 1544 1st e1N Dispensgesuch Bo-
badıllas Harnese datıert (2)

In Begleıtung des Nuntius Verallo der VvVon SOE11NeT Nun-
t1aCcur e1m Könıige WFerdinand ZU Nuntiatur be1 Karl
berufen worden Te1sSTtEe Bobadılla Anfang 1545 VO  S Wiıen ach
Worms AÄAm Januar kam dort A, musste aber, W16

Januar 1545 Nausea schreıbt bald ach Brüssel
abreıisen der Kalser Podagra kranklag (3

Am letzen Januar WTr bereits Koeln au der e111-
CN Durchreise ach Brüssel W 16 Canısıus Februar
berichtet (4)

Am Yebruar hatte der Nuntius erste Audienz
e1m Kaıser Brüssel Anfangs Maı passıerte Bobadılla.
wıederum öln autf der Re1ise ach W orms (5)

Von Worms AUS schriebh Maı 1545 den
aps se1l dıesen sehr gefährliıchen Zeitläuften g_
rathen un nothwendig, ass der aps den Deutschen eLWwAaSs
nachsehe Deswegen wünscht 61116 Reıihe VO  a Facultäten

dıe Krlaubniss, häretische Bücher le  N  en für gelehrte
un fromme Männer dıe Häretiker absolvıren ÖOrdens-
leuten gyestatien ausserhalhb iıhrer Klöster der Kırche
dienen Dıie Hofleute, welche der Curıe die deutschen An-
gelegenheıten besorgen Yı ermahnen dass S16 selbst

”  ”

(L Sıehe
(2) Orıg Parma, Staatsarch TWYarnese
(3) Fnistol zscell ad Nauseam 302
(4) BRAUNSBERGER cta e? FEnistulae Canısı1 149
(9) Brıet des l) Canısıus Aug 1545 belı BRAUNSBERGER 158
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nıcht eiınem Tage mehr Grunde rıchten, als WI1Tr 1n
einem Sanzeh Jahre 1er aufbauen können. Endlıch wırd
och dıe Erzıiehung Junger en ın Deutschland betont (1)

Im selben Sınne schreıbt 31 Maı Cardınal
Farnese, 119  S MUSSe den Deutschen entgegenkommen: WeLnN

dıeselben dıe VON Rom YA gewährenden Erleichterungen
nıcht annähmen, würde das olk erbıttert, nähmen S10 a,ber

@& 481 damıt 81n Zubes ıttel ge_boten‚ S10 iın chranken
ZU halten (2)

wel onate später War Bobadılla wıeder In öln
« Heute, schreıbt Canısıus 1L August 1545, kam
zugleich mıt dem Kaıser un Nuntius Nıcolaus Bobadılla
zurück. Obgleich darüber nıcht ach Rom geschrieben
und der Nuntıus eSs UuNnSern sıeht, hat beschlossen, hıer
be1ı uns überwintern. Kr hofft Junge eute sammeln
Z Reform Deutschlands, WeLnN S16 auch nıcht unNnseTrTeTr

Gesellschaft gehören. Die Kosten gyedenkt VOonmn den Krzbı-
schöfen von Maınz Uun!:! 'Trıer erhalten, fÜür sıch sucht

e1Nne besondere erberge, da wahrscheinlich beı den
Karthäusern bleiben wırd > (3) Wıe Canısıus weıter be-
rıchtet, beschäftigte sıch Bobadılla ın öln besonders mıt
Studıien.

Am November 1545 meldet Bobadılla Nausea
unter Lobsprüchen auf dAas berühmte hl Köln, 2aSs en
Hof verlassen habe un Jetzt 1n Köln -be1 den Musen und
Heılıgen weıle. Den etzten e1l SE1INES Buches ber das
(+8w1ssen habe gesendet, mÖöge daran ändern nd
verbessern, W1e iıhm belıebe (4)

( Autogr. Parma, Staatsarch. Yarnese.
(2) Autogr. ıbıd
(3 BRAUNSBERGER I 162
(4) Epist. Miseell. 4.09 Vergl 381

Röm. Quart.-S, 1897,.
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üunf Monate blıeh Bobadılla 1n öln (1) Als Februar

1546 dıe Stadt verlıess, yab 1hm das Kölner Kapıtel Briıefe
und Aufträge den Kaıser und dıe kaıserlichen Räthe
m1t, iıhre Sache vertreten (2) In e1ıner Instruetion,
welche ıhm die Kölner einhändigten, wırd dıe Lage ın
öln a {S sehr bedroht geschildert (3) Dıie RHe1ise oINno Zl

nächst ach Speler, W orms und schliessliıch ach KRegens-
burg, Bobadılla wenıgstens schon Aprıl sıch
befand. Dıes erfahren WIT AUuSs se1ınem Briefe Igynatıus,
dat Kegensburg, Aprıl 1546 (4)

Im Kıngang diıeses RBriefes dankt Bobadılla Gott, der dıe
Herzen der Menschen rühre, as8 S1e WFrucht AuUusSs selınen Arbe!in-
ten zıehen. Der aps für ıh sehr ut un wolle nıcht,
asSs ıhm eLWwAas fehle, damıt sıch aussschlieslich dem
Heıle der Seelen wıdmen könne. Dass 1C Jetzt eher ın öln
als 2008 diesem KReichstage Se1Nn sollte, wırd der Papst ohl
nıcht, wollen. Kır weiss, Aass ich be1 allen Reichstagen War
2sSS ich dıe A bschiede und dıe au dıesen Tagen verhan-
delten Relıg10onssachen UL kenne, ass wıichtige un sehr
geheıme Geschäfte mMır av_.fgetragen und miıt (GAottes Hülfe
zut erledigt wurden. Er welss f{erner, dass ı1ch sowohl be1

(1) Briıet des Canisıus VO 1 Juni 1546 beı BRAUNSBERGER
1 199

(2) POLANCO M 183 BOERO Der Monat Februar ergiebt sıch
AU! der Angabe des Canısıus, ass Bobadılla Monate ın Koeln
blıeb (Mıtte August W ar dort, angekommen) und e1nem Brıefe
Groppers VO Februar 1546, ın welchem ıch auf 1Ne nstruec-
t1on beruft, dıe 112 Bobadılla mıtgyegeben.

(3) Agenda DOrLr ximıum Magıstrum nostrum Bobhadılla
Theologum. Neapel, Staatsarch. Harnese 618 au h Vergl Der erste
Jesult an deutschem Boden, insbesondere Se1NEe W ıirksamkeit ın Koeln
1mM Hıst, Jahrb. A (Üörresges. 18597 Heft

(4) BOERO
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Katholıken a lS be1 Proteétanten 1n uns stehe, ferner kennt
meınen vertrauteh. Verkehr mı1t dem römıschen Könıge

n die Lıiebe, welche dıe Vertrauten des Ka1sers, och
un Nıedrig, mıch hegen, VO  5 denen der grÖSSeEre
'Teıil be1 M1r beichtet. Wo sıch somıiıt e1ne relıg1öse rage
darbıetet, annn iıch freundschaftlich mıt Granvella un dem
Beichtvater des a1sers un allen anderen Räthen verkehren.
Da diıeser Sachverhalt dem Kölner Kapıtel ohl bekannt
ıst, yab 1189 M1r RBrıefe un Aufträge m1t, In ihrem
Namen mıt dem Ka1lser und seınen Räthen verhandeln.
Ich Öördere dıe Sache der Kölner sowohl dıiıesem otfe
WwW1e auch ın Kom, ındem ıch S Heılıgkeit ber alle Vor-
fälle benachrichtige, un som1t bın iıch nützlıcher h1er, als
WEeLN 1C ın öln WAare. ""rotzdem werde ich gehorchen,
WEeNn M1ır eLWwWwas anderes befohlen WIrd. Heıilıgkeit WULL,
dass ich 1n Deutschland guten Wiıllens ausharre. Dıes sSınd
dıe eıgenen W orte ach meıner persönlfchen AÄnsıcht würde
1C. ohl bel anderen Natıonen mehr Frucht erzlelen, aber
ich gyebe mıch zufrieden, weıl ıch sehe, dass Heilıgkeit,
der Cardınal Farnese, der Bıschof VO  5 Caserta (1) un:
dıe Legaten des Coancıls mıt meınem Wırken zufrıieden sınd,
WwW1e M1r dıe Legaten selbst und Claudıus Jaıus AUS Trient
schreıben. Chrıstus u11sSer err E1 geprıesen. Während ıch
1n Speler War, kam der neugewählte Erzbischot ÖOl Maınz.
Ich trat ıhn, als OL schon abreisen wollte. Er SaQte, WO

mity mı1r länger sprechen und mancherle1 berat_hen. Da
schon spät War, musste ıch dıe ost nehmen und bıs W orms
mıtfahren. W ır sprachen während der Nacht 7WeE1 Stunden

(l Gemeiınt ıst, Verallo, der aber bereıts 1544 Erzbiéchof VON Kos-
SANOÖ gyeworden.
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en un och länger folgenden Oorgen, über
alles dieses habe ich weıtläufie Heılıgkeit geschrıeben > .

Von se1ınen Bemühungen für öln schrıeb auch ın
se1inem Briefe VOo Maı Jaıus: « Jeden Tag erhalte
C 2US öln Briıefe VO Kapıtel, un 1C bemühe miıch,
iıhnen helfen, sovıel ıch ann e1m Kaılser und be1 (zran-
vella W as se1nNne Wırksamkeıit betreffe, predige
den ONN- und FWesttagen, indem Se1N Buch, « über as
(xut des chrıistlıchen Gew1ssen auseınandersetze: 7
meınen Predigen kommen d1e angesehensten Herren des
Reiches, geistlıche W1e weltlıche, ferner der Kardınal VOI

Augsburg, der Nuntıiıus Verallo un alle Bıschöfe. Ich PT6-
dıge lateinısch, weıl 2AUSSer den verschıedenen Stämmen
VO  S Deutschland Italıener, Spanler, Hranzosen un alle
esandten kommen, un ott Se1 ank scheınt, asSSs
alle zufrieden sınd » (1

Am Pfingstfeste (15 Junı) schrıeb den apst,
Deutschland bedürfe e1lnes Legaten, wen1ıgstens musse der
Nuntıus orÖöÖssere Facultäten erhalten. Beı sSe1nNem vertrauten

Umgange miıt allen Deutschen ore (Bobadılla) mehr a‚ ]ls
ıhm 1eb Sel; das dürfe nıcht verschweıgen, SONST suche
den Menschen gefallen. Diıe Katholıken un besonders
dıe Prälaten se]len erbıttert, weıl I1e ihre Schäflein sovıel
verstrickt sehen, und dıese weder ach Rom gyehen, och
VO Nuntıius dispensırt, och VO  S den Bischöfen erleichtert
werden könnten « Dıes wollte ıch Kıw Heilıgkeit nıcht
verbergen, damıt ich jetzt meın (+ew1issen entlaste VOL Jesus
Christus, der rıchten wırd dıe Lebendigen un dıe Toten>» (2)

(1) OERO 33
(2) utong‚ Siıehe
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In eiınem Briefe VO 9 unı Cardınal Madruzzo g1ebt
Bobadılla Kunde von seınen Bemühungen für dıe spanıschen
(7efangenen Iın Innsbruck und VOoO  a} der Ungewissheıit der

Lage das nde des Reichstages 61 der Krıeg (1) Eibenso
meldet ‚Julı Nausea: Das nde des Reichs-
ages ist der Krıeg,.. dıe SJSache des a1lsers ıst gerecht un

nothwendig, se1ne Absıcht durchaus christlıch (2) Wie
Julı 1546 berıchtet, wollte ıh der Könıg für

e1Ne wichtıge Angelegenheit m1t, sıch ach W ıen nehmen
un ıhn annn ach Trient senden. Der KErzbischof VOoNn

Salzburg un der Bischof VO)  5 Passau verlangten ıh a IS
iıhren Procurator für Trient. Der kaiserliche Hof wolle aber,
ass mıt 1Ns ager zıiehe: < Ich schweıge und lasse ott
walten und werde thun, Wa M1r Cardınal Harnese befehlen

wird; ich ylaube, ass mıch ın den Krıeg schıckt » (3)
Bobadılla riıchtig vermuthet: Harnese sandte ıh

1ın den rieg Am August schreıbt Bobadılla A US dem

Lager, ass August durch e1nen schweren Schlag
mıt der Hellebarde verwundet worden und Nur durch die

dicke Kopfbedeckung der Todesgefahr entgangen S81 (4)
Am September meldet A UuS dem ager be1ı Ingol-

stadt, ISS sehr beschäftigt sel, da iıhm der Cardınal
Harnese dıe Sorge TÜr das ıtalıenısche Spiıtal aufgetragen,
1ın dem schon 1e1 Kranke nd Verwundete lıegen ; selbsi;

(1) utogr. Sıehe Eınen Dankbriıef Au Regeflsburg VO.

Julı 1546 Leonh Kaessel be1 LANSEN Rhein ctien
(2) Epıst Miscell. ad auseam 394
(3) ORERO Bischof Wolfgang Passaut sandte AÄAu-

ust 1546 arnese eınen Briıet durch Bobadılla mı1t der Bıtte, das
gut aufzunehmen « qU2© domıno Bobadılla aM1CO NOSTtrO sınguları
oretenus perficienda COMMISIMUS » Neapel, Staatsarch. WFarnes. 020 sub

(4) OERO
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461 Vom Kıieber un Magenschmerzen gepein1gt, aber YOLZ
Fıeber nd viıeler Arbeit gyehe 61° und 381 sehr
frıeden, da sehe, ass 168 das GSTtEe un nachhaltıge
Mıttel S81 für den Frieden 1 der Christenheıit und dıie He-
form der Kirche (L

Um diese Zee1t sandte Könıg Ferdinand einen Se1INeT
Secretäre 1Ns Jager Bobadılla, ıhm das erlediıgte
Bıstum VO  ; Irest anzubıieten. Für den Gefährten des
hl Igynatıus Wr dıe Entscheidung nıcht schwer. Ohne sıch

bedenken, antwortete OL, P © als se1nen Beruf die
Armuth und nıcht den (+lanz gyewählt; werde das Aner-
hıeten 1n keinem Falle annehmen, für das Bısthum werde
der Könıg eute ZENUS inden (2)

An letzteren schrıeb September einen scharfen
Brief ber das ungerechte und unkırchliche Vorgehen der

königlichen Beamten beı der Abtwahl 1ın Mölk Der Kön1ıg
mMUusSse sel1nen Beamten gegenüber mehr Autorität Ze1geN.
ber sıch selbst bemerkt; ZU Schluss: « seı1ıt v1ıelen
Jahren Wr ich nıcht frohen Herzens, da ich sehe, ass
dıese (dıe Soldaten) dıe wahren Doectoren sınd für den F'rıie-
den und d1e uhe ın Deutschland, dıe Vertreibung der
'Türken un dıe Reform der SGanzeh Kirche (3)

AÄAm November berichtet obadılla Aus Passau Nausea :
« Ich musste das kaiserliche Lager verlassen, da mıch dıe
est gepackt, ass ich VO den Meısten schon für todt

gehalten wurde. ber Christus der Herr hat miıich VO  5 der
ast; un auch VO  S den Reitern des Landgrafen, auf dıe

(AL) OERO
(2) RBrıef VOILN Sept. 1546 beı BOERO Vergl POLANCO , 184
(3) DRUFFEL, Briefe und Acten 1, F
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ıch st1ess, eETrTrettEe » etz mM UusSse selner Krankheıt
eım Bıschof von Passau überwıntern (1)

Wiıe der untıus Verallo November 1546 berıichtet,
WEr Bobadılla Jetzt der Meinung, asSs m Deutschland
nıchts mehr wırken könne, und deshalb möchte ach Ita
ıen zurückkehren, un! 1n der T’hat, fügt der Nuntıiıus beı,
ich würde 108 bıllıgen, we1l ın Wiırklıchkeit seın Aufenthalt
1n diesen Ländern nıcht mehr nützlıch 1St, weder für ıh
och für andere (2)

T’rotzdem blıeb Bobadılla un ZWal, w1e WI1T AUuUS e1nem
Briıefe des Canısıus VO nde Januar oder Anfang FKe-
bruar 1547 ersehen, 1n Passau: Kır freue sıch hören,
schreıbt; ach Passau, ass Bobadılla dort e1ım Bischof
1n orösster uns weıle un ZWar O U: dılıgentı profess1on1s
quotidianae provıncla (3)

In Passau predigte 1n der Fastenzeıt lateınısch; bald
ach Ostern (10 A pril) reıste ach Regensburg. Auf
der Reıise dorthın, wurde bıs atıfs emd ausgeraubt
und och azu schwer mısshandelt. In Regensburg beschätf-
tıgte sıch mı1t der Reform des Klerus Uun!: miıt Schrıften

dıe Heretiker (4)

(1) Epıst. Miscell. a.d Naus. 395 Vergl den Brief VO  S Passau
VO Dez (& 396 Nach ANSEN, Eheinische cLien 602 und 6653,
s<o11 Bobhadılla: Anfang November 1546 wieder nach Köln en
SE1IN ; dıes ist e1N Irrtum, der angeführte Briet Nausea ıst, Vom

OV. 1545
(2) et 1NVero 10 lo laudareı, perche 1n effetto lo atar S  ® da

queste bande NO  w pıu proposıto DOLr por altrı Örig. Parma,
Staatsarch. Farnes. Verallo schätzte übrıgens Bobadılla sehr, denn
wen1ıge Jahre später machte ıhm Z Generalvıkar Se1INeSs Krzbis-
ums vOoSSanNnoO. In dieser Stellung blıeh VON März 1550 bıs

März 1551 OERO
(3) utogr. Sıehe
(4) OERO 46.
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Am Julı 154  W schreıbt Al Farnese, asSs qe1t;

ein1gen agen ın Eichstätt weıle un dort miıt dem Bıschof
ber Vıeles berathe. ‚Jetzt rufe ın der Nuntius Verallo
ZU Reıichstag.

Wiıe Bobadılla berichtet, arbeıitete ın Eıchstätt ın
kurzer Zeıit mehr g, IS anderswo ı1n einem Jahre Da das
unbezahlte kalserliche Heer mıt Rauben un Morden dıe
Dıöcese durchzog, erhielt den Auftrag, sıch 1Ns ager
des Herzogs VO  Z Iba begeben, beı ıhm un be1 den
anderen Führern dıe Sache der Unterthanen des Bischofs

vertreten. Be]l se1ınem Hın- und Herreısen zwıschen Nürn-

berz un KEichstädt besuchte den gyefangenen Kurfürsten
VO  w Sachsen und reichte ıhm zweımal a deutsche Art
dıe Hand auch miıt dem Landgrafen, dem der Herzog Von

Iba ıhn vorstellte, hatte e1ne längere Unterredung ; be1
dem Kal1ser, mıt dem er eın1ge Meılen W egs 1n vertrauter

Unterhaltung züsammenrit'o, erwiıirkte die Erfüllung der
Wünsche des Bischofs.

All dıe Anstregungen, erzählt schliesslich, hätten
ıhn krank gyemacht:;: wiederhergestellt Se1 ach Augs-
burg gekommen, der Hof sıch gefreut ber se1ıne
Ankunft und W ıedergenesung. egen dıe Bemerkungen
Melanchthons den Decreten des Concıls, dıe 17 ugsburg
nachgedruckt worden, habe e1ne Widerlegung geschrle:
ben e

Am 25 August 1547 schreibt Bobadılla. VO  S Augsburgz
Cardınal Karnese, 2asSs se1t sel1ner Rückkehr AUS ıch-

SLA 1m Hause des Nuntius wohne und mıt den Legaten,
dem OCardınal VO  - Augsburg un den esandten 1e| verkehre.

@ Brief VO Aug 1547 BOERO 4.7 5 .
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Aus em Reıchstage könne XTOSSCT Nutzen für dıe Kırche
entspringen, WwWenn dA16 Leiter iıhre Pflicht verständen. Das
beste Mıctel VO  S Dauer Se1 das allgemeıne Conecıl (1)
Dasselbe Jegt ın einem Schreıiben VO eptember
eindringlıch dem aps AL Herz, 112 SO dem Kaılser und
dem eichstag freistellen, unter bestimmten Bedingungen
eınen Ort Ial Deutschland Z Abhaltung des Coneıiıls
wählen;: es SEe1 besser ireiwıllıg anzubieten, Was mMa ohne
Schmach für den h1 Stuhl nıcht verweıgern könne (2)
Von dıesem Briefe g1ebt unter demselben atum dem
Cardınal Harnese Nachricht, ındem wiederhoLlt, das Goncıl
MUÜSSEe, WwW1e e d1ıe Dentschen wollten, eınem Ort IMn Deutsch-
land fortgesetzt werden (3)

Des W eıteren berichtet Harnese September :
dıe Dınge auf em Reichstage stehen nıcht Kut un werden
sich wahrscheinlich och verschlimmern 4), und De-
zem ber : alles steht 1n Krwartung e1iner Antwort des Papstes,
1C selbst habe keine Subsistenzmittel In Deutschland; e1n
Pferd 1mM Stalle kostet (verzehrt) 1e1 W1e 1C un
beıtet doch nıcht sovıe|l wıe iıch (5)

AÄAm März 1545 meldet © der Pfalzgraf und Bran-
denburg hätten versprochen, iıhre Staaten ZULT katholıschen
Kırche zurückzuführen, W 19080278  S die Commun1ı10on unter
beıden (+estalten un: dıe Priesterehe gyestatte. Der Car

(& Autogr. Siıehe
(2) Autogr. Siıehe
(3) Autoegr. Siıehe 9. Über den Streit zwıschen Kaıserund Papst 1n

Betre{if der Verlegung des Concıils. dıe Depeschen bel AFUENTE Historıa
generat de SDANAa (Barcelona I, 361 un beı DRUFFEL Briefe
und en 5

(4) Autogr. Sıehe Eın Brıet VO: Sept 1547 den
Herzog VO  S errara befindet ıch 1n Modena, Staatsarch. KRegoları B,

(5) Autogr. Sıehe
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dınal SO SOTSEN, ass der Legat Priester, d1e sıch aın
Ooder zweımal verheiıratet, rehabılıtıren könne, WEeLN S1e ZUTT

katholıschen Kelıgıon zurückkehrten, W1e 1e8Ss der Bischof
VO  ! Eıchstädt verlangt habe D

Be1l den Verhandlungen, dıe dem nterım vorhergegangen,
WEr Bobadılla unermüdlıch thätıg, Ww1e Aprıl 1548
ach Rom berichtete. Er schrıeb fünt Abhandlungen,

zeıgen, W1e Dentschland reformıiırt werden könne. Ya
dıeser Yeıt hıelt 7We1 Copısten, dabeı OTte 1e] Beich
ten und sorgte {r dıe Unterstützung der Armen.

'T’rotz alledem, schlıesst © bın 1C nıcht zufirıieden
mıt mMır selbst und ıch ylaube ı anderen Ländern OTOÖS-
SETE Frucht erzıelen können. Ich unterwerfife mıch brı-
QONS Dahz dem Gehorsam, bereıt bleıiıben oder abzureısen,
W1e dieser bestimmen wırd

Dıe A breıise sollte bald erfolgen und auf e1ine

Weılse, W1e Bobadılla S16 wahrscheıinlich sıch nıcht g -
dacht hat

Auf dem Keıichstag 1n Augsburg wurde eıfrıg ber
eınen Relıgionsvergleıich zwıschen Katholiken un Protes-
tanten verhandelt. Mıt Überschreitung se1ner Machtvoll-
kommenheıt l1ıess 1U der Kaıser einen Vergleich, das

genannte Interım, ausarbeıten, 1n welchem dıe Lehre VO  }

der Rechtfertigung un der hl Messe AÜAUuS Rücksicht auf
die Protestanten abgeschwächt, ; Kelch und Priıesterehe
gestanden wurden. [)a dıe kaıserlıchen Glaubensbestim-
MUNSSCN VO katholischen Standpunkte schon 1m Prinzıp

b Autogr. ın Parma, Staatsarch., arnese,
(2) Boero Durch diesen Schlusssatz W61'(1811 dıe Bemerkungen

DRUFFEL (Brıefe und Acten D, e3) hınfällıge.
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unannehm bar WarcnN, traten dıe meısten der entschıedenen
Katholiıken dagegen UT

Natürlich fehlte dabei Bobadılla nıcht eın WwW16 immer

entsohie_denes J& scharfes Vorgehen erregte das . Missfallen
des a1sers.

Die venetianıschen Botséha.fter berichten prı
1548 « Bobadılla, e1Nn Mannn VO  S gyutem en un utem
Namen hat einıge Theile des Interıms gyeschrieben,
deshalb hat 1a ihm 1n dıesen agen a lle SE1Ne Schriften
und Bücher abgenommen, ıh sogleıch 81n Pferd bestei1gen
lassen und AT Stadt hinausgeführt, W1e 12 SaQt, ach
Spanıen oder anderswohın C Der Weg NINS ach tahen.
In Rom fand obadılla be1 se1ınem Ordensgeneral eiıne
gervırte Aufnahme (2)

Der päpstliche ega Cardınal Sfondrato erfuhr dıe Ent-
fernung Bobadıllas ATST Sspäter, denn 10. Maı berichtet

Harnese: « Magıster Bobadılla ıst VO  S 1er

verschwunden, W1e unsıchtbar, ohne eLWAaSs se1nen ıntımen
Freunden 9 1Aan vernımmt, ass Trent
reitet, VO Reıitern begleitet; dıe meısten me1nen, ass

ausgewl1esen Se1 und auf Befehl dıeser Herrn begleıtet
werde, Kır sprach se1inem haracter ach frel und zuwelıllen

zuvıel; aber zumal dıeses nterım hat besonde
[E  S Wıderspruch erhoben ın seınen Gesprächen miıt den-
Herrn (3)

(1) URBA, Venetzaniısche Depeschen VOM Kaiserhof, Q, 4.16
(2) Über dıe Aufnahme, dıe Bobadılla 1n Rom fand, schreıbt Po-

Co Ignatıus VEeTO, CAaAUsSsSanmxmnl Bobadılla anımadvertens, 91C
temperavıt 1US admıssıonem ın domum FOMAaNANl, 117 N8C Pontifec11
NeC Caesarı]anı mınıstrI1, qu1 forte NN eadem sentiebant, 0ccasıonem
reprehendendı ullam invenırent. E 094.

(3) Orıg. Neapel, Staatsarch. Farnes. 731 SubD
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Mıt der plötzlichen A breıse Wr dıe T’hätigkeit Bobadıllas
für Deutschland abgeschlossen. Dıese Thätigkeit mehr ZU cha-
racterısıren, dürfte überfÄüssıg Se1N, da dıe 1eTr mıtgetheıl-
ten Briefe eıne ebenso wahre WwW1e wırkungsvolle Charak-
terıstık darbieten.

Nr

Bobadilla AN Farnese. ÖNECLET , Junz 1544

Rdissmo ıl lssmo

Gratıa et PaxX chrıst1ı Dominı s1t SOH DE nobıseum Amen.
hasta he escr1pto Rma DOL Ooccuparla
CO  e M1Ss ıteras sabıendo Q U©6 tıene de cada O1a NeZY0C10S de
ma]or importantıia 114S deseava Mucho [a venıda de
Rma. esta, Diıeta. esplirense quando partıo de vormatıa
esperando Yyu®e hıcıera Ia oblıgatıon satısfacıon QU®
6179 oblıgyado maxıme e| NeZ0C10 de 1a Relıgı0n viendo
QUah perdıda Ia, germanıa CuJa Destruction De cada dıa
CTOSC6 11as DOr nuesStros peccados Q UE 31 hasta las
dietas pasadas ha s1ıem pre perdido algo en . esta
COILNLO conclusıon DAar6Cic q U© pıerde todo A1 christo

10 Remediıa, desto eser1bıre ada sabıendo QU© los
R.=08 Nunec10s apostolicos lo Ayah 1eN ınformado maxıme
el Nunec10 Casertano qUu© tıene IMNas ıntellıgentıa de los
N0OC108 desta natıon OO  s solıta dılıgentia amıstad
CÖ  - 10s princıpes 6S 1eN iınformado deja COsSa QUE
esecriba. De m1 qu1ero deecır Rma. Qu® despues qQqUO
oS germanla he trabajado un dieta an COMLO

esta 1a qual ultra de las confesiones de I COrte del
emperador Key de OMAaNOS DTFOCUF® Qquanto pude Re-

»
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VOC4Se6e I concesion q U© d1ıo el emperador favor de los
protestantes hablando a} contfesor de I GCesarea2 magestad
Daa QU© le Kncargase 1a conscıentlia yranbela los
princıpes perlados eatholıcos a ] Rey tambıen hasta
eserıvırlo Dara UQ U© Mas advertiese 10 Q UO hacıa COMO

Rma era G1 todo he aprovechado G 1Ce
10 UUg pude ETa de M1 ofLe10, ellos EL lo Q UE echo
Bıen 1C@e el contesor COMO e] emperador le ha, ecert1i0-
ceado QUO ha de valer todo ada 1o mesmb 1C@e e] KRey
S1 q U© solo ha; oscho POFT quitar ıntestina bella 1n OT
manıa esperando em donde todo 10 Remedıara catholi-
cCamente. HFaxıt eus etc ob1ıspo de espıra ıen olgara
Q U®6 quedara aq ul -l 0obıspo de u OTNAaVa
CO  S sa (eu70 NeZ0C10 suplı" enga DOFL e11CO-

mendado PUOS pıde o  Z Justa SaNCt2A intent1on) INas

Casertano ha ordenado S1988 Sa. 610)  [ 1a INaSgO-
stad del KRey esperando QUG al lı Se7TEe INas utıl
NeccesSsarıo PDOFr Muchas 2CONES lo qual sıgu1lre. Del V1VIr
M10 elerto desearıa MNas estar DOFr los hospltales de ytalıa

emandando 1ımosna Q UE germanla palacıos
NeNnSas de princıpes de los quales DEr de1 gyratıam SOVY 16
cCOYNOSCIdO amado 11A5 tOmM e da dellos -y
S62 prohıbıdo e] demandar 1mosna Y pueda OMATrT (et1am
G1 offrecen) POFr honra de a 1la del Nunc10 GUY
CasSsa eStOY placıdo de 1a, lıtera q U©6 Rma lo 8SCT1-
bıo mM1 encomendatıon Dara Q U Sa. de aACcCa todo
lo necessarı1o lo qual 2COe ha echo sıempre 11A5 qQU®6
ternamente DOTF 10 qual oblıgya 1a comedırme tener

especto gravarlo v1ıendo 1a voluntad sıngular aMOT
Q UuU® tı1ene dejandome faltar ada de 10 q 4©6 puede

biendo tambıen las continuas QU®© sıeEmMpre
orcado hacer c1erto marabıllo COTNO 10 puede
pOortar temo QU®6 endeudara aNLO q U6 OS CON-

duelan qQU® ultra de SUS traba]os padesca tanta pobreca.
S R ma 10 DESara todo me]or CO  - prudent1ia Oorde-

ATa lo QUE A mMa]or olor1a de Dı0s 190M 1 1Nanl-

AAara s1ga 10 Q U6 era Sr ma]or Servıt1ıo glorıa de hrısto
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nOostro al qual R ma illssma DersoNa&a SaNncta ogratia
s1ıempre Qquarde Amen de espiıra. ]un1] 1544

Rmn. illssme
Bobadılla

ergo Rd1issm iıllssm. enor Kl S Cardenal {ar-
vicecancelarıo et M10 obssmo

Roma.
(Autogr. Neapel, Staatsarch., YWYarnes, 693 Sı

Nr

Bobadılla Könıg Ferdinand (Junz

Seren1issimus Rex

No duda del Anımo Ca£holico de la Cesarea ma
agestad. 11as teme Q U© Ia necessıdad les forcara hacer
10 qQU® COYNOSCEN claramente ST CONTtra 108 1a propla
conscient1a, DOFr AaAnr de chrısto mMmıre 1en 1a tal CO1N-=-

ces10Nn DOT Qqu® COosa contra chrısto ıgles1a sancta
fe puede haber uen SUCESSO.,.

Quanto mal a Ya echo 1a Relıgıon 1a declaratıon de
la dieta Katısponense Mag 19 sabe mu 1en q U© SIa

S1 lo Q U® pıden les concede donde magestades
habrıan de que]Jar Ser offendıdos ellos contentos CO  S

lo pasado demandan mMas Dara Ias Mas offender todos
108 eatholıcos.

Decır UE DOT evıtar Inconvenıentes esperando 31 -
ulra 1enNn unıyversal AvYy Q de condecendır algo a
vpS pa 1C0 10 contrarıo 1O SUunNnt facıenda mala ut
even1lant bona. Sea lımp10 venda qul1en qu1is1ere la;
San gre de chrısto G1 los protestantes Jlo haran SIN mMa-

yestades lo NMeNO0Ss tendran Ia consclıent]ıa SOQUTA 108
q ul dissıpat consılıa princıpum les ayudara,
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Disımular la verdad a tpS desplacer1a del todo
de INAaNeTa qQu® todo Y NeZ0C10 de Ia Relıgıon dıfnera
hasta Otra dieta 1La econcederles de de 10os males
q U6 echo les castıgar Nnl COTrF1g1r finalmente de-
struırlo todo

Bıen VeO qU® vasta KRacon NN descargo mM1 CON-

sec1ent1la COMO SOVY oblıgado 10S mM1 offie10 DOT qQU®O
exhortar puedo magestades Mas compelerlas DOFT
an esta Otra C0Sa S1NO ogar chrısto les de
sapıentla COMO Salomon Dard que puedan eZ1r g -
bernar eStOS SUuS Keynos estados olor1a de hrısto
exaltacıon de la fo cehrist.iana Nat Amen

Pl de Sma Maxg,“‘
Bobadılla

erg Copla de 1a lıtera q U® Aı Ia Ma del Rey
de 0OMAaN0S.

(Abschrift VvVonxn der Hand Bobadıllas lıegt dem Briefe arnese
be1ı Neapel,; Staatsarch. YWFarnes. 693 S

Nr 3

Bobadılla aul IIT. Eegensburg, 1 Junz 1546

Sanct1iss”® pater et eclesıe Sancte pontıfex maxıme
Dne Beatıssme.

Gratıa e DAaxX chrıstı domını a1t; SCHLDOLL OUW omnıbus
Amen wormatıa SCY1ps1 seme|l w ü SCDO tum Rev.® (|n0
INneÖ cardınalı farnes10 qu1 fu1lt test1is oculatus quod Tnd1
yoat germanla alıquo legyato uel saltem quod NUNCIUS ha-
ere facultatem dispensandı ın multıs casıbus de quıbus
conquer1ıtur hec natıo, ODZO enım qu1ı famılıarıter S0180 CON-

uersarı eum omnıbus gygermanıs vıdeo e audıo0 plura q Ualı
velım QUAaC dissımulare NO DOSSUN 181 OPtO placere Omı1-
nıbus e1; aduları, vıdeo sedem apostolıcam quotidıe PTO-
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testantıhbus blasphemarı, v1ıdeo stıam aNnımos eatholıcorum
at maxıme prelatorum exacerbatos eT irrıtatos GCu vıdeant
SUas ıllaqueatas q U© 1L6C possunt adıre Romam NC

Nnunc1lus apostolicus dıspensat 196 1ps1ı possunt ıllıs subune-
nıre, hec latere Statem noluı ut UNC CGCON-

se]lentı1am 1IHNe2A11 cehrısto esu quı iudıcaturus est V1VvOS
et mMOTrtu0s e% sanctitate eus optımus MNaxX,

felıcıssıme Seruet ei gubernet Ssemper Amen Ratısbona
1ın dıe penthecostes 1546

Sanctiıtatis V, Beatıssme humiıllus SOerVvVus

Bobadılla

(Autogr. Parma, Staatsarchıv Farnes.).

Bobadılla AN (Jardınal DVON Trient FEegensburg, 2 Jumnz 546

Rdıssıme et illssme dne obssme.

Gratia et DaX ch+isti dom a1t SCemM DEr nobıseum Amen.
graulter dolu1 CUu1N multıs etı1am am repentinum T 1Nn0-
pınatum discessum V, Rme sed quod neg0ocl1a e maxıme
chrıstiana quae nesec1unt habere MOTaS) urgebant onl GON-

sulendum fult, ınterım inter a lıa neg0ocla eQ1 CUu seren1s-
S1MoO Kege NOSLTO sımul CGCUMN 268 Ma)] no_stros hyspanos
Captıvos enepontı neglıgerent quod et factum est Än e

OTtO omnıum sıt expedıtum nou1t chrıstus. Nam seren1s-
sıma SUÜU magestas noluıt erl manıfestare MaZnNıs u1rS,
forte NO  S expedit sed CTas colloquuturum
de hac NC PUutO mıh1 denegabıt; CZO sSa$ls SUSP1ICAT1 DOS-
Suü quıd ob per1culosa LemMDOra dissimulatum s1t, NO  S est

quod commendem Causam anc Rme Q Ua ahbsens et
PTr6SCNHS habet am ecommendatıssımam qed de hıs satıs. De
rebus nostrıs N1ıs comıtı1orum bellum esT ut nouı1t a tota
CNa aN1MO eXpectant ma Cu. duo MeO0 Oar-
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dınalı farnes10 et illıssm° princıpe Camarıno LOGO 6X

Cıtu, LeMPUS transııt e celer1ı anımo celerıtas 1psa tarda
vıdetur 116C solum nobıs hıc sed et1am Y me Cu omn1ı
S diligentia et laborıbus amplıus vıderı satıs eredo SE
Cu amplıus erı nOoN possıt supplebiıt chrıstus 110-

stram tardıtatem, potens est saluare 1n iınstantı sıicut e tem-
DOor1s dıiuturnıtate e I Daucıs sıcut ın multıs maxıme 1n

tLam christiana 1usta et Necessarla; prudens et 1O  a} uS=
merarıa hec raptım ser1bo e me qu1a tempus plura vel
eonsıderatıus ser1ıbere NO  ' permittit, onl ıgıtur consulat
el felıcıssıme valeat Ratısbona 29 1UN11- 1546

W, me et 1l l ssme
Bobadılla

dissm® et iıllssmo dno OCardınali ı Trıdentino dno IL6eO0

bssm“.
KHRomae a ubı fuerıit.

(Autogr. Parma, Staatsarch, Farnese).

Nr

(Zanıisius Bobadıilla Ulm, (J4 @.-Febr. ) LU

Rde ater

Gratia domını nostrı1 esun hrıstı SOH1LDOL 6Ü DESX-
maneat. Mıssus a Caesarem s { mo electo Archie-
p1ScCopoOo Coloniensı Qquı nonnulla a1bı iındulta (ut uocat) 110  S

m1ınus apud Pontilcem axımum Y Ua apud (Oaesarem
inuilctissımum ımpetrata cupıt. 0a 1ıdem Qquoque
archiep1scopus, ug Pro ıteras are ecommendatıc1as uelıs
a Cardınalem Farnesium et Pontificem 1pPSum, quatenus
1n concedendo Pallıo alı]sque Bullıs expedıend1s 1N0P124E
anNAE ratıonem habere dıgnentur, nımırum ob al1em an
am (ut nost1) deplumäatıonem totıns dıioecesıs Colonı1ensı1s,

propter m1ıserabılem enacuatıonem erariorum, telo-
Röm. Quart.-S. 1897,
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nedrum sımılıum prouentuum, qu1 Un m1serrıme alıe-
atı Sunt. 1dem n vehementer postulant Rmns Ar
ch1ep1scopus Londensıis, Gropperus Prouineinalis
armelıtarum qu1 sımul ofhtıiosissıme salutarı nuolue-
TUuNS. Kzo e 1NnNe e1 fratrum nomıne STCUDETFEHM adesse

praesertim pOost captıultatem et pestem. Ilamdıu
nullas OmMNn1ıno 1ıteras ulestras aCccep1mus, e1 Nn esc10 31
SLras uıderitis. Manet Colon1a2e nobısecum Adrıanus An-
tuerplensis, Y UEM Louan1) nostıs et Bruxellae. Hes NOsStrae

1n tuto sıtae ıllıc 6SsSe uıdentur, ıta ut de multıplıcı
fruetu admodum Iuunuabit Christus dnus Te”
nu1ıtatem nostram, ü ıpsum quaerentibus nıhıl Uu1C ulıtae
necessarıum denegaturus sıt Rmus Cardınalıs Augustanus
ın amılıa SEa 1116 C eQquUI1S hıec INAaNnere ıu bet, SUuUMMM anl

OTDa humanıtatem SUuAIn exhıbens. Gaudeo ınterım, quod
ist1ıc nersarı audıam ın maxıma. epP1SCOPI oratıa, et,
(Dl dılıgentı profess10n1s quotıidiıanae prou1lncla. uod a
sStatum eccles12e Colonıiensıs attınet, 1ermano0 ' prior AÄAr-
ch1ep1SC0PO sentent]ıa excommMuUnNnN1Ccat]ıonıs iıntımata est, eti
Coadıutorıi um Pontiıhce tum OCaesare inıunctum, u%G

a offC1] pastoralıs admınıstrationem susc1ıplat. Suscepit
ıgıtur praest1ıto et1am 1uramento, E1 SUu Capıtulo DTO
eTro Arch1ep1scopo agynıtus et receptus est UuUnNnCcC ut 1ıdem
acıant StEatus totıus Di1i0cesıs, mandat; (aesar. (Dlr alıtem
2eC euıdentiora Herent, m1tto Passaulens1 Kp1Scopo
Scr1pta quaedam eit latıne e germanıce, interım Da
gratiae Su4e K"*° operam 1Ne41M OINNEIN Gidelıter cCommMendes:
‘U'lmae OCastrıs Caesarıs 1547

Rae Nn Seruus 1 flius
Pet Kanısıus

Rdo Patrı dno M Nıcolao Bobadıllae, theologo
apud Rmum Kpıscopum Passau1ensem, dno eT patrı colendiss®

Passavı1ı
(Autogr. Parma Staatsarchıy arnese. Da (Canısıus AF Januar

nach Ulm kam und den Februar über dort blıeb, ist, dıie nähere Be-
stimmung Januar oder Februar gegeben).
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Nr

Bobadılla Cardınal Farnese, Kichstätt ulı 1541

Illss=e me dne ObSS"‘°.
(Jratia et DaxX domını a1t, SOH1 DE nobıseum Amen.

dıas ha Q U©® eser1b1 V, ma desde Ratısbona ultımo
de aqu1 de Aystan donde es Con e] OP1SpDO castıllo
forte NO SIN fructo POT Y UuO eCOoMUN1CAMOS multas
buenas. llama al NUNCIO verallo QU© Vaya la dieta

ansı partıre presto CÖ  S oratıa de hrısto ]nterım mando
estas shol1ı1as Q U6 ser1bı CONTtra las nnotacıones

Del Concılıo COMO era 1O est phrası latına INas la serıtura
plenso QuU®© placera doctos maxıme S, Rum Ia qual

encom1endo suplicandola NO  5 olyıda de mM1. estOs DOT-
lados de germanıa estan malcontentos desta mutacıon del
concılıo N1 satısfacen DOT rTracones nl excusatıones
sSe de hıs satıs valeat felıcıssıme ÄArce Aystadıensı

Julı 1547
me et ı1l lssme

Bobadılla
(Autogr. Parma, Staatsarch. Farnes.).

Nr

Bobadılla AN arnese., Augsburg, August 1947
d1ıssım.“ ıllssm.. Sor M10 obssm.”

Gratıa et DaxX chrısti domını sıt SOM DEr nobıscum Amen-
Despues QU® Negocıe Nuremberga CO  5 al emperador DOT
parte del ob1spo de Aystet Dara q U®6 Ces Mas OX

cC1t0 DAassassch 1eNn provıstos DOTF la dioces]ı de
Aystet donde e emperador h1C0 m11 carıtlas 9‚ ] obıspo QU€E
ser1an Jargas de contar 1ne aUuUZuUustia Casa del
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SOT Nune10 Verallo COMO sunel0 comunıcando COoON e| R-mo
Jegato Cardenal augustano confesor embajadores
tiendo COMMLO Passah los neg0C10S publıcos. chrısto n ostro SOT

los endereze DOT qu® ımporta Mucho 1a Relıgion esSt9a dıiıeta
Ia qual t1ene fuerzas de Remediıarla G1 QUETaNn los QU© t1enen
IR llaves desta dıeta hacer lo QuU® SO  z} obligados.
dejare de hacer mı deb1ito exhortandoles ha UUn buen chrı1-
st1aNn0 med10 qQU® sSec“ DOT potentı1a Reformatıion partı-
cular econec1ıl10 general 10 qual 11as placerı1a 67a

DOT los Artıculos QU® em bıo S sanctıda. Dara Q UG Ia,
C0Sa durasse POTr dıa 1INAas erpetuamente. Creame

ma Que 1en lo qU® s1enten los >  ÖS
tractando CO  } ellos intrinsecamente UU® 31 fuere
luntad dellos Otro dıa Revoltaran: DOTr anto Ser1a 1enNn
tomar med10 perpetuo al qual ha. usado sıempre 1a ıgylesıa
DarXa extirpar heres]jas e de hıs satıs.

De 1a provısıon N19,; ce1erto Monsor. Rm UU PareZze
SEr ]usto QUuU®6 padezca trabajando C® todo quanto
puedo, mendıcar 6S proh1ıbıido, tOomar de tedescos es

escandaloso qU®6 SCA, probeydo gyastando ( tan DOCO S11-

plıco R ma e iıllssma probea lo Nnecessarıo0 chrısto
1a, gratıa Amen Augusta Augustiı 1547

Ps de Rmu et illssfi1a.
Bobadılla

(Autogri Neawvel, Staatsarch. Farnes. 119 su B

Nr

Bobadılla aul IL: Augsburg, Sent 19547

Sanctissıme pater Dne Baatıssıme.

Gratia 81 DaxX chrıst] domını q1t SOM DE nohbıseum Amén‚
[0) 001 OTro consulat sanctıtas S1 me1ls lıtterıs videar vel
temerarıus a‚ ıImportunNus Na charıtas chrıstı urget 10

ut anımadvertam 1V S de hıs Y UAO 1a ı1n Concılıuıs elreum-
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feruntur NO  S sine Su1 nom1nıs contumelıa maxıme de trans-
atıone concılıı de ıllıus PTFOgressu den1que de tOot0 CON-

e1110 quası omn 1a Q UE ad componendam Relıg10nem
pectant sınt 1am ın hoc concılıo dıfinıta e sımılıa multa

falso ınterpretan tes (?) Non quod o1t TE6S OV2a SEerUuO0S

de1 trıbuları, MINUS igıtur erıt SEerTruUuuUumM de]l DOF-
Sequı1 a IN1Ur1JS aflie1, tum quantum 1n nobıs eal CUrare
debemus prouldere 0N2 NOn solum deo SE etı1am
COTa omnıbus homınıbus, optıme prouı1sum esset INeO ]JU-
dıc10 S1 sanctıtas \Vei ultro offerret unıversale concılı.m
Cesarı e1 omnıbus statıbus imper11 publıce ın hıs comi1t17s
augustanıs ut ıustıis condıtionıbus 1ps1 cogıtarent de loco
celebrandı concılıum 1a gyermanla, 2eC oblatıo PUI>-
are SUSP1c10NEM, SEemMO0UEre scerupulum mentıbus HO6-
mınum atque Magham omnıbus P1IS consolatıonem daret,
estque profecto generos1us ultro 0onNna offerre q Ua am ba-
gibus extorquere q U4O negarı 1n1ONL possunt absque maxıma
18NOMinN1a et honorıs infamıla, aeC nolu1 Iatere Sanctıtatem
N vamque humıllımus SerTUuUS qu1 aN1MO Cup1ı ene CON-

sultum 1rı eclesıe de1 sub nomıne sanctıtatıs beatıssıme
Q uah Xus salunuator noster Seruet incolumem donec vıdeat
Relıg10nem Restitutam et unınersam christ1ı ecles1am
formatam faxıt 1pse Amen augusta septembrıs 1547

Sanectitatıs V. Beatıssıme
Bobadılla

(Autogr. Parma, Staatsarch. FWFarnes.).

Nr

Bobadılla arnese. Augsburg, Sepnt 1547

Lilustrissme Revissime dne obés“.
Gratiıa et DAaxX chriıst1 domını S1ıt Sem DEr nobıseum Amen.

non 0NZ0 tempoO de eser1bır argo . ma COMO de-
PDOr Q U© partıdo e] Nunc10 verallo el Jlegato

esfondrato Dassa esta nOocte Nuestra Casa SoL10 dıgo
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COMO he escr1pto sanctıd. lo Y U©O econulene hacer este
m SCQUN mM1 DOCO ]JUyZ10 procediendo INa argo e
Ooncıilıo bolognıa offrese1endo los estados del 1M-
per10 a Concılıo germanla 31 NO  D le offresce le
demandaran Q UEIah Io q U© quiere el emperador Q U torne

Trento Q UE NO CONUleNeE en intrınseca sSa-
tıon ©O  a OS estOos perlados princ1ıpes s1ento 19 QU®
s1enten CÖ  5 todo affecto hago are offie10 christiano lo
demas cOomM1enNdo chrısto 2aTre aU1SO de lo Q UO Dassa
G1 W eser1be 1a SAre OTatO CON eSTtO0 I SO los
de Augusta de septembre 1547

Sa de S, ma ı llsqme
Bobadılla

I1lsam° Rdisgam° dno Cardınalı farnes10 n0 10013710 obsam°
Perusıe

(Autogr. Parma, Staatsarch. Farnes.).

Nr

Bobadıilla Farnese. Augsburg, Sept 1547

Rd1ıssme et illssm° SOr M10 obssme,

Gratıa: et DAaX chrıstı domını a1t semper nobıscum AÄAmen.
OS da, Q U hablar ]a infelıce muerte del SOT duqua

qual chrısto en oratıa Amen Mas sobre todo Ia
ZUEITA DOT Q LO alguna concordıa Ia elı-
x10N este emp todos los aduersarıos de Ia yglesıa

alegran biıendo QUeE DOT esta SJUE6ITA CIEOSCET: EeUa

xelı0, Cierto CAaUSaS hay de resentıirse gyrandıssımas 11AS 1a
prudentıa ha de disımular alg DrOVEEr DOFr V12 quieta

10 por venır mM1 ]UyZ10 Xanarıa 11as Dara QUE Ia
CcCasa farnese perpetuase ]n uturum esto d1igo DOT el AT

Q U©6 Ia engo podrıa eNngalar DOL 11O  S saber SsSUuS Causas
11as las de aqul- qU® todas SO  a} olorıa de los QUE de-
SCAN destrulr a] Dapa 1a Kelıgıon. chrısto 10 Remedıie
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todo COmMO desea Amen. las de Ia die'ta‚ Va  m}

{TJas DeOTES COM estfas valeat felıcıssıme
augusta septembre 1547

SO de en ma ei,; ı] lssme
Bobadılla

(Autogr., Parma, Staatsarch. Farnes.).

Nr

Bobadılla Farnese. Augsburg, Dez 15A2

1 lssme ne Rdissme obssme.

Grati]a eft; DAaX chrıstı s1t SOINDET nobıseum Amen. chrıisto
nuestro de optıma navıdad V, il]_mn e ma asta

1O  S he tenıdo Q UE ASCI1VIT da I ultıma mM 12 DOT qQqU®
SN vacantıas esta dieta argo empDO Nnı hay Q UuU©
decır de Nuevo S1NO Y UO todos estan esperando e] oraculo
YUU®G ha de traher el mo Tridentino el1erto Q Uu© era espar-
c1ıda un fama que la dılatauan Ia KRespuesta ınterpretan-
dolo ma\ 1L1Aas hoy dıcen QUE 1N0 buena respuesta de
sanctıtad a‚ ] emperador Cardenal de Augusta CON 1a qual

alegran Muchos zelosos de 1a DAaZ Concordia de Ia Re-
lıgı0n chriändad de todo da optıma ESDECTAaNZA, Chr
10 haga COMLLO sabe QqU® tenemoOos neccess1dad Amen. NDe M1s
trabajos puedo de]ar de eser1bır S, ma DOTL QUO
quıen hambre ha Dan demanda enZOo de QU® au b-
stentar germanla S1 SOV proue1do a‚ 119 acuerdä
de m1 S] N S, i fauoresce COMO Au pobre Can

ı1mosna aNs1 COINO 2Ce uchos UÜUuU® OCaballo Ia
estala Yasta AaNtOo COMO SIN Serulr 10 QU®© SIrVO DEr
oratiam de1 hıs valeat felicı1ıssıme Augusta decem-
T1S 1547

de V <, illssme et
Bobadılla

(Autogr. Parma, Staa.tsa.rch. Farnes.)


